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Französische Revolution
 Schon vorher wurden progressive Besteuerungskonzepte diskutiert
 Erklärt formell die Gleichberechtigung

„Liberté, égalité, fraternité“, Robespierre 1790
 Führt das Recht auf Eigentum aber erst richtig als sakrosankt ein 

(P.: „The Revolution proclaims the formal equality of rights, but sacralizes 
the right of property as a new religion, partly because of the fear of not 
knowing where to stop redistribution”)

 Daher steigt die Ungleichheit zwischen 1815 und 1914 kontinuierlich an 
(P.: „Failure of the French Revolution“)

 Besonders ungerecht die hohen Kompensationen für die Besitzer von 
Sklaven in der Belle Epoque 1880-1914
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Progressive Steuern seit 1900
 Einkommensteuern

 Steigen jeweils stark nach den Weltkriegen
 Spitzensteuersatz bis zu 90% zwischen 1940 und 1970

 Erbschaftsteuern
 Vor dem ersten Weltkrieg nieder
 Steigen dann kontinuierlich
 Spitzensteuersatz bis zu 75% zwischen 1945 und 1985
 Fällt dann wieder auf 40% – 30%, 0% in Ö
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Post-Kommunismus
 Illusion von einer gerechten Wirtschaft und egalitärem Welthandel stirbt
 Fördert neoliberale Marktgläubigkeit
 Finanzkapitalismus boomt, seit Clinton 1999 die Trennung von Geschäfts- und 

Investmentbanken aufhebt: Banken spekulieren mit dem Geld ihrer Kunden, 
statt es in der Realwirtschaft zu investieren 

 P.: „The failure of reganism and the rise of inequality have also contributed to 
the new forms of nationalism and identitarian drifts”

 USA 1960-2015: Die unteren 50% der Einkommen fallen von 20% auf 12% 
des Gesamteinkommens, während die obersten 1% von 11% auf 21% steigen

 Zusammensetzung des Vermögens: bei den Armen Bargeld und Sparbücher, 
beim Mittelstand Realitäten, bei den Reichen Aktienkapital
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 Partizipatorischer Sozialismus

 Gerechte Bildungspolitik ist effektiv und verifizierbar
 Balance zwischen Recht der Vermögenden und Rechten der 

Arbeitenden (vgl.: Sozialpartnerschaft)
 50:50 Split der Stimmrechte zwischen Arbeitnehmern und 

Shareholdern
 Erbschaft für alle in der Höhe von 120.000,- Eur
 Limits für individuelles Vermögen
 Ab 1 Mrd. Eur Vermögens- und Einkommenssteuer von 90%
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Piketty‘s Vortrag in Wien
 Wegen Corona nur Online am 13.3.2020
 https://www.youtube.com/watch?v=uzagLnWr-F4
 Stark an seinem Buch „Kapital und Ideologie“ ausgerichtet
 In den letzten Jahrhunderten wurde weltweit die Ungleichheit 

reduziert.
 Durch egalitäre Bildung wurde wirtschaftlicher Aufschwung 

eingeleitet. 
 Aber seit 1970 nimmt die Ungleichheit wieder stark zu

 

https://www.youtube.com/watch?v=uzagLnWr-F4
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Piketty‘s Vortragsthemen
 The failure of the French Revolution, the sacralisation of property in 

the 19th century, the colonial inequality peak
 Social mobilizations, the political contradictions of capital 

accumulation, and the reduction of inequality in the 20th century
 Post-communism, the failure of reaganism, rising inequality and the 

risk of a new nationalist and identitarian drift in the 21st century
 Elements for an alternative path: 

the (slow )rise of social-federalism and participatory socialism
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 EU Geld von / nach Osteuropa 2010-2016

 Geldfluß von der EU nach Osteuropa zwischen 2% und 
4% des dortigen Bruttosozialprodukts

 Geldfluß zur EU von Osteuropa zwischen 4% und 7% des 
dortigen Bruttosozialprodukts

 EU verdient an Osteuropa, es ist aber Umverteilung:
 Während die Zahlungen an Osteuropa öffentliches Geld 

sind, werden höhere Profite privat abgeschöpft
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 Krisengewinner
 Derzeit wächst das Vermögen der Reichen stärker als das 

Bruttosozialprodukt
 Wer Vermögen hat, kann jetzt geschwächte Unternehmen kaufen 

und an der Krise verdienen
 „public-private partnerships“ versuchen den Staat zu erpressen
 Ohne dramatische Interventionen wird die Macht des Kapitals 

immer von der Krise profitieren
 Gelbwesten erkannten in Frankreich, dass Energie- und 

Carbonsteuern verwendet wurden, um Vermögenssteuern zu 
senken. Auch die Grünen haben dort dafür gestimmt
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Lehren der Vergangenheit
 Pandemien, Wirtschaftskrisen und Kriege haben immer starke Auswirkungen auf die 

Gesellschaft. Die Richtung hängt von den vorherrschenden Theorien und Ideologien ab.
 Seuchen führten oft zu Fremdenfeindlichkeit und Grenzschließungen
 In Großbritannien im 19. Jh. nach den napoleonischen Kriegen waren es die armen und 

mittleren Schichten , die durch hohe Steuern die Staatsschulden an reiche Gläubiger zurück 
zahlten 

 Die zwei Weltkriege waren das Resultat extremer Ungleichheit – sowohl innerstaatlich als auch 
zwischenstaatlich

 Nach den Kriegen temporäre Reduktion der Ungleichheit und Schuldenerlass
 Nach dem 2. Weltkrieg besteuerte Deutschland und Japan die Reichen, um Schulden zurück zu 

zahlen und den Wiederaufbau zu starten
 Mit irrationaler Angst und der Hypothese, Steuern führten zu ungebremster Enteignung 

(„slippery slope“) wurde stets gegen Gerechtigkeit, sogar gegen die Abschaffung der Sklaverei 
argumentiert; das klassische Argument der Konservativen in der Vergangenheit
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Mögliche Maßnahmen heute

 Heute führt der freie Verkehr von Kapital zur Steuervermeidung von Milliardären 
und Großkonzernen

 Abhilfe ist möglich durch ein Internationales Finanzregister und Steuerrecht
 Ohne gemeinsame soziale Regeln nutzen freier Handel, gemeinsame Währung 

und freier Kapitalverkehr nur den Reichen; Arme + Mittelstand werden enteignet 
 Freier Handel funktioniert nur mit gemeinsamen Steuerrecht, gemeinsamer 

Sozialpolitik und gemeinsamen Investitionen in Gesundheit und Bildung
 Erst dann können arme Länder ein faires Steuersystem und damit einen 

starken Sozialstaat aufbauen
 Zur Rettung der Eurozone wird die EZB die Verantwortung für einen Großteil 

der Schulden der Mitgliedsstaaten übernehmen müssen
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